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Die theoretische Auolnldung der
jungen Inndmirthe . '

- Kurz vor dem Wiederbeginn der landwirthschaftlichen
Winterschulen erscheint es angezeigt , die Aufmerksamkeit der
landwirthschaftlichen Bevölkerung wiederholt auf jene An¬
stalten zu lenken , welche hervorgegangen sind ans dem Be¬
dürfnisse nach einer besseren Fachbildung , aus der Erkenutuiß,
daß die Führung eines geordneten landwirthschaftlichen Be¬
triebes insbesondere unter den Heuligen Verhältnissen ein
verhällnißmüßig hohes Maß von Kenntnissen und Umsicht
erfordert.

Der landwirthschaftliche Betrieb ist an keiner Stelle der
gleiche ; andere klimatische , Boden -, Absatz - und sonstige
Verhältnisse bedingen daher stets auch einen veränderten
Betrieb , und da selbst innerhalb der cinzclnen Wirtbschafl die
Produklionsbediiigungen naturgemäß verschiedenartig gestaltet
-•üirl 0 1 * eln êuc^ cn fr/ daß nur derjenige Landwind mit
sichtlichem Erfolge zu wirthschaften vermag , der in der Lage
ist, bic verschiedenartigen Produktionsbedingungen in ihrer
Bedeutung für seinen Betrieb richtig zu erkennen und seine
Maßnahmen ihnen entsprechend anzupaffen.

Sogenannte Schablonenarbeit bringt am allerwenigsten
in der Landwirthschaft Segen , weil der Landwirth cs nicht
mit starren , leblosen Formen zu thnn hat , sondern weil sein
Beruf ihn mitten in die belebte Natur hineinführt . Wie
kann er da Ersprießliches schaffen , wenn er nicht vermag,
die Stoffe und Kräfte der Nalur seinem Betriebe so dienstbar
zu machen , daß ihm der höchste Ertrag aus seinen Unter¬
nehmungen gesichert ist?

Biele Aufgaben und Forderungen treten an den Land-
w >rth heran . Der moralische und pekuniäre Erfolg hängt
in erster Lime von dem zeitigen und zielbemußtcn Handeln
oder mit anderen Worten von der persönlichen körperlichen
® te. „ Öclft tgen Befähigung des Betriebsleiters ab . Diese
Befähigung sich in erhöhtem Maß anzneignen , ist Pflicht
mies jeden Landtvirthes . Der leider noch zu oft befolgte
Ernndiatz , erst abzuwarten , wie und mit welchem Erfolg
der Nachbar wirthschaftet , um es dann , „ wenn es eiu-
geschlagen hat " , gedankenlos auf die eigene Wirthschaft zu
übertragen , ist ein durchaus verwerflicher , weil darüber die
o V 3erIoren  geht und auch in der Landwirthschaft
■ô U „ Geld " bedeutet.

In ihrem schwierigen Berufe berathend und helfend , stehen
dem Landwirthe in erster Linie die landwirthschaftlichen
Bereine zur Seite , die in uneigennützigster Weise stets das
M der Gesammthcit , wie das des Einzelnen im Auge

r1? T t)er  f ftr  j £ben  Landwirth und Freund
ihnen die weitgehendste Unterstützung

zu Theil werden zu lassen . Aber damit ist nur ein Theil
von dem geschehen, was Noth thut . Pflicht ist es ins-
besondere für jeden Vater , der sich des Besitzes von Söhnen

erfreut , die das väterliche Anwesen späterhin zu verwalten
berufen sind , oder die sich die Landwirthschaft überhaupt
a Lebeu »ber » f erwählt haben , diesen Gelegenheit zu geben,
rechtzeitig für ihr Fach etwas Tüchtiges zu lernen . Dazu
gehört vor Allem , ,m Anschlüsse an die erste praktische Lehr¬
zeit zu Hause oder auf fremden Gütern , der Besuch einer
audwirthschafllichen Winterschule , die in zwei aufeinander¬

folgenden Winterhalbjahren , also zu einer Zeit , während
welcher die W .rlhschast der Beihülfe der Söhne ganz gut
entbehren kann , dem jungen Landwirthe diejenigen laud-
wirthschafllichen und naturwiffeuschaftlichei , Kenntnisse mit
flnf kn 2ebetiSii )efl giebt , ohne die er im späteren Leben
nicht ansznkommen vermag . Ja . in der landwirthschaftlichen
Wuiterschule werden ihm die Aufgaben seines Berufes erst
recht klar er wird befähigt , das komplizirte Werk eines
landwirthichaftlichen Betriebes mehr und mehr zu überschauen
sein geistiger Blick wird für die nianiiigfachcn Anforderungen

erhöht ^ ' £b£  r » seinen , Berufe nicht unwesentlich

m, ' . ^ ussiaben , welche durch den Besuch einer landw.
Winterschulc verursacht werde », sind dabei derartig , daß
auch dersciiige Landwirth , welcher sehr mit seinem Gelbe zu
rechnen hat , seinen Söhnen den Vortheil einer besseren Aus - ,
bi düng zu The, ! werden lassen kann , um so mehr , da die
augenblicklichen Auslagen eine Kapitalanlage bedeuten , wie
sie besser nicht gedacht werden kann , weil sie eine hohe und
zugleich dauernde Nente abwirft , von der unter Umständen
da » Wohl und Wehe der Wirthschaft und der Familie in
Zukunft abhangt.

nEntlassung  der jungen Leute aus der
heimathlicheu Schule bis zum Eintritt in den Militärdienst
ist kurz und schnell für sie vergangen . Sie ist aber gerade
UeMigc Zeit , ,n welcher der junge Landwirth die Wiuter-
schule besuchen sollte . Einsichtsvolle Eltern sollten daher
diese Zeit nicht voriibergehcii lassen , ohne ihre Söhne der
landw,rthschafllicheu Schule anverlraut zu haben , denn leicht
ist es zu spat und das Versäumte kann nicht mehr uach-
geholt werden . Möchte allen Eltern der Vorwurf später
■ftrTV, a tieT iumt ^bcn , rechtzeitig etwas

T cie 2lu^tulblu, n ihrer Kinder zu thun.
Eine solche laiidwirthschafllicheWinterschule , die besonders für

ne 'Lwhne dcr nassauischeii Kleinbauern empfohlen werden kann
£ b?f Sa \ brtMÄ )Cl.ftlirf)e Institut zu Hof Geisbcrg.
Dasselbe wurde 1818 in Idstein gegründet und seit 1834
auf dem Hofgute Geisbcrg bei Wiesbaden als Winterschule
T ^ ,. S £'" £stern fortgeführt . Di - meist kleinbäuerlichen
Berhaltuisse in Nassau entsprechen dieser Einrichtung um
ir -T -Vs*' rö S Landwirthe im Sommer ihre
Arbeitskraft zur Stutze ihrer elterlichen Wirthschaft verwenden
Densenigc », welche ihre praktische Ausbildnug auf anderen
Gütern zu erlangen suchen, werden entsprechende Stellen
durch den ^ ustltuts -Vorstaud vermittelt . Zweck des Unterrichts
und Unterrichtsmethode gehen dahin , den Schülern die
wissenschaftlichen Grundlagen unter steter Nücksichtnahine
auf die Praxis für Ausübung des landwirthschastlichen
Gewerbes zugänglich zu mache».

Das Wintersemester 1900/lsÖH ^ nt ' an den^ ge-
naiinten Institut am 29 . Oktober , Vormittags 10 Uhr , mit
folgenden Unterrichtsgegeiiständen : ; '

o und Maschinenkunde . 2 . Deutsche Sprache
3 . Arithmetik und Geometrie . 4 . Physik und Meteorologie.

o ? ? ? bau . 7 . Thierheilkunde , Rindvieh-
Pferdezucht . 8 . Ackerbaulehre , landwirthschaftliche Be-

trsebslehre und Buchführung . 9 . NechtSkunde. 10 . Land-
wirthschaftlichc Baukund ?.

. , £ (f ? “ Ä IC11 würden sich für solch- Schüler , die

fiir Kost und Wohnung , 4 >/z Monate zu je 60 — 65 Mk
„ rH . 270 — 300 Mk!

„ Schulgeld für das Winterhalbjahr 50
„ Bücher und Schreibmaterialien etwa 20

M r , r ■ i « Slimma rb . 400 M?
, Nochmals se, zum Schluffe au alle Eltern die ein¬

dringliche Bitte gerichtet , die ihnen gebotene günstige Ge¬
legenheit zur Ausbildung ihrer Söhne in ihrem eigensten
Interesse nicht unbenutzt vorübergehen zu lassen . Ö

Ei » al ter Geisberger.

Stadt nnd Fand.
Wiesbaden , 18. Oktober.

^ Die freien Plätze zu Wiesbaden.
f .. . .sind ein Hauptbedingniß moderner Städte
T T ' n clt  wuute man in Kleinstädten, die aus dem Mittelalter
et ?« s rltni? nahmen, höchstens einen großen Platz inmitten der
Stadt , den Marttplatz , runden sich auch die öffenttichen Baüten-
^ -chlob, Aathhaiis , Kirche rc. grnppirten . Die größeren Städte
ko nten meist mehrere freie Plätze aufwciseii. Als man dann nach

^ucgc , mtt neuen Stadtgründungen beaann da lautete
«^ Lastnig -aberinals : ein großer, freier Platz im Innern und breite
N? »wiedT " a ' 0 d/rgl . Mannheim , Saarlonis,'-kceuwleou. a. <zn den alteien Städten und Städtchen bliel, es
„wie cs gewest , und erst feit dein Anfang des scheidenden Kabr'
Hunderts , als allenthalben die beengenden Äefestigunaswerke fielen"
an . eine andere Bebanm .gsart auf. Das riesiae Wachstbnm

5 ‘,äur  F « ude des Stadisäckcls, den di! Grundstücke -ALB

allerdings nicht viel Bestimmtes wissen Dieser frê e

^schalle stand, und ohne Zweifel bestand von da nach der Bade-
Straße d vielleicht" vT ’ ^ tU"flr bcr !iellt '« en  Langgasse , - ine"

a-ftsri äÄä z
V -T 0! f biC kleine ' christlick? KirchI >md " nm"N - dehnt

Nt ' nachlLTwird Äft -«I T  kSÜ« ^draußen.

FeuiUeto».
Weltgericht an der Vleifre.

Gedenkbla,t zur Völkerschlacht bei Leipzig am 16. und 18. Oktober 1813-
Von Dr . B . R . Kühl.

^um Werke, das wir froh bereiten
nir  7r -i’ eiJlt  r >ch wohl ein ernstes Wort !"

* T be-r ® e‘er ber  Grundsteinlegung zum Völker-
T es sich wohl , zurückzudenken an die

furchtbaren Tage , denen dieses Denkmal sein Dasein verdanken

Auf dem rechten Ufer der Pleiße im Süden von Leivna
kvann °s-! °b ^ ^ ° ' " » berg , Wachau und Liebertwolkwitz ent¬
spann sich der erste Akt des blutigen Dramas . Gegen die
Haupiarme - Napoleons zog der größte Theil des böhmischen

Preußen unter Kleist , di- Russen unter Witt-
genstein. Eugen von Württemberg , Gortschakoff , die Oester-
alTl fTi er  f Ienau ' insgesammt unter dem Oberbefehl des
Gen rals Barclay . Hier befanden sich auch die Monarchen von
w srllb^ M ^ bland . Um die genannten Dörfer entspann sich

M ^ genstunde ein furchtbar erbitterter Kampf ; mehr-
Tz wurden sie gestürmt und wieder verloren , auf und ab wogte
kamvs immer verstärkter Heftigkeit ; einen Geschlltz-
n°cĥ F £w° lt hatten selbst di- ältesten Veteranen
Wachau^ „ „I T ^ k-elßesten war der Kampf um das Dorf
heueren b*T ben  Namen führt . Unter unge-
von WllrtümT " wurde hier der heldenmüthige Prinz Eugen

/urückgedrängt . Die Verbündeten , loelche

Mittag auf Ä/1Vun » ."n #°? ,p  waren , sahen sich um
weichenden Reiben m Um die wankenden und
völlig auseinander ? " bundetm auf dem rechten Pleiße -Ufer
«tuen gewaltiaen ^ m ^ " ugen , ließ Napoleon am Nachmittag

wciltigend. als aber weder T ^ au<̂ anfangs über-
0eber  M « öcn noch das Fußvolk nach¬

rückten. erlahmte die Gewalt des Stoßes und gegen Abend qe-
lang es dem vereinten Vorstoß der Verbündeten , die verlorenen
Stellungen größtensheils wieder zu erobern . Bis in die
dainmernde Nacht hielten die erbitterten Kämpfe an und doch
wurde hier eine eigentliche Entscheidung nicht erzielt ; an 20 000
Mann aber hatte der Verlust auf beiden Seiten betragen.

Die siegreiche Entscheidung des Tages , die bei Wachau also
nicht erfochten worden war , brachte aber das Eingreifen der
Blücher schen Armee im Norden von Leipzig bei Möckern . Um
Hauser , und Hecken wurde Mann gegen Mann gefochten , jeder
Fußbreit Landes vertheidigt ; hin und her wälzte sich der mör-
oensche Kampf stürmender Kolonnen.

®nr e huptet - der entschlossene York das Feld ; ein
Kavallerie -Angriff , bei dem sich viele Offiziere rühmlichst aus-

0a TT n 5rUä^ (a9 äU  Gunsten der Preußen . Napoleon
erschien zur Abendstunde selbst auf dem Schlachtfeld von

K1 "mT 5 N " b"ö " ' gen. daß auf einen glücklichen
ntmSr« 0- b" Niesenschlacht nicht mehr gehofft werden dürfte,
zumal seine Truppen ganz bedeutend in der Minderzahl waren.

ber  zweite Schlachtentag . ein
Sonntag , tn Ziemlicher Ruhe und der 18 . sollte ein Schlacht-
SK b0F eJ ’' sch5u°rlichsteu Sinne des Wortes werden . Der

di- sich am 18 . entspannen , bildete
die Dörfer Probstheida und Stötteritz , im Südosten von Leip-

h 0™°r bet ^ °he von Stötteritz leitete von einer An-
Schlack? A °" °!I" ken Tabaksmiihle . Napoleon selbst die
Schlacht . Der eiserne Nmg , den die Verbündeten von allen

'? > r fX IbTSt - llungen  schlossen , war am 17.
immer fester und starker geworden. In drei aewaltiaen S,eer-
!oleTT " 0 b°? dohmische Heer gegen die Hauptmacht der Fran-

Fm entsetzliches Ringen entspann sich; doch unter
9^o^ en Tapferkeit und trotz ungeheuerer Verluste konnte bis

zum Abend kein rechter Erfolg erzielt werden . Die Franzosen
hatten Zwar an manchen Orten , namentlich im Südosteu , ihre
Stellung behauptet im Ganzen waren sie aber doch näher an
die Stadt gedrängt ; ste hatten ihre letzten Reserven eingesetzt,
furchtbar gelitten und Muth und Vertrauen verloren . Als der

Kaiser am Abend bei einem biiftern Wachtfeuer säst neben
ihm stumm und niedergeschlagen einige Generale , da ' mochte
T ^ /wkze Seele wohl schaudern vor dem jähen Sturz seines
i?ntT äV f® le,f )tDT ! bieIt  i eine  starrsinnige Willenskraft auch
unter diesen furchtbaren Erschütterungen aus.

Unter allen Umständen aber mußte der schleunige — Rück-
" " llfkreten werden und Napoleon traf noch am Abend

die nothigen Anordnungen.
Am 19 . lag es wohl nur noch in der Absicht der Fran¬

zosen die Stadt so lange zu halten , bis der Rückzug ge-
sichert war . In früher Morgenstunde setzten sich von drei
Seiten die Heere bcr Verbündeten gegen die Stadt selbst in
Bewegung , ^ n der östlichen, Grimmaschen Vorstadt , kam eS
noch einmal zu sehr heftigen und blutigen Kämpfen . Unter
erbitterten Straßengefechten mußten sich die Preußen und
Russen den Einzug erzwingen. Um die Mittagsstunde
waren sie Herren der Stadt und ein unerwartetes Ereiqnist
benahm dem F -.nde die letzt- Widerstandskraft . Es wurde
durch ein Versehen die Elstcrbrücke zu frühe gesprengt und ganze
Haufen der im Ruckzuge und auf der Flucht begriffenen Feinde
ertranken in den Fluthen des Stromes . Was nicht die Waffen
streckte, wurde medergestochen, und ganze Regimenter ergaben sich
... D « V -rluste . welche die Franzosen erlitten in den vier-

38000 " Ä 15 '° 00  G -f- ngene und auf38 000 Todte und Verwunde !- berechnet. Der Verlust de„T-d„»mit. Jtejg, L . " »L
hoher , auf 46- 50 000 Mann geschätzt. Ganz Leipzig war
niVZf Ä r° 6eg STP  3Ü 0ettofefte PhSs ? ist
n ’T sich ein Bild des Jammers in so grellen Farben
auszumalen , wie es die Wirklichkeit nach der Schilderung von
Augenzeugen bot . lieber 100.000 Todte und Verwundete!
stöelchĉ geradezu gesagt : Ströme Blutes sind geflosscn> ‘’f»
einer Scheune fand mau 10 (zehn!) Tage nach der Schlacht 174
Franzosen , die verwundet und verstümmelt hierher gebracht
worden waren — verhungert und verblutet vor! Selig die die
To/sür '? V tebrlfteKr ' höchster Pflichterfüllung den bitter -süßen
Tod fürs Vaterland starben, die im Vollgefühl sittlicher und
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niedergelegt , der Platz wird geebnet und Manritiusplatz genannt.
Ferner wissen wir , daß seil ca . 800 ^ schon der Burgplatz das
Ccntrnm Wisibads war . Dort stand die fränkische Königspfalz , an
deren Stelle später die gräfliche Burg trat . Noch 1242 ist , worauf
Professor Otto unlängst dankenswertlicr Weise aufmerksam gemacht
hat , Wiesbaden königliche Stadt gewesen . Die Pfalz , bez . Barg
stand auf dem heutigen Schloßplatze , zwischen Schloß , neuem Nath-
hans und Kirche , mit der Front der Mündung der Ellenbogengassr
gegeniibcr . Der alte Bmgplatz , zugleich Marktplatz , war nichts
weiter als eine Erbreiterung der Marktstraße zwischen dem Markt-
brnnnen und dem neuen Nathhanse . Als 1837/40 Herzog Wilhelm
das neue ( heutige ) Schloß erbaute , fiel die alte Burg ; der Platz
winde frei und der Marktplatz bis zur Schule erweitert . Abge¬
schlossen wurde letzterer durch den Bau der Kirche ( 1853/62 ), des
Ratlchanses ( 1884/87 ) und der neuen Schule ( 1898/1900 ) und
empfing seitdem den Namen Schloßplntz,  während die
beiden ' Burgstraßen noch an die alte Burg erinnern . —
Ebenfalls alte Plätze find der Kochbrnnnenplatz  und der
K r a u zp  l a tz. Ersterer wird von den mehr als halbtausendjährigen
Badbänsern Engel , Weißer Schwan , Weißes Roß , Rönierbad auf
der einen nnd Pose und Europäischer Hof auf der anderen Seite
gebildet . Nördlich wurde er früher ( bis ca . 1650 ) durch das
zwischen dem Nömerbad und dem Europäischen Hof stehende Bad¬
haus znm Salm , das der Große Krieg zerstörte , abgeschlossen . Der
Kochbrunnenplatz darf nicht , wie dies vielfach heute geschieht , mit
den Kochbrunnenanlageii verwechselt werden . Mit ihm in Ver¬
bindung steht der Kranzplatz , früher wie heute noch von alten
Wiesbadenern einfach „der Kranz " geheißen . Er ist ebenfalls sehr
alt und hat seinen Namen von der Forni , die einem ovalen
Kranze — einst mehr als heute — ähnelte , und er war auch in
früherer Zeit von einem Kranze von Bäumen umgeben . Sein älterer
Name war Nindsfußplatz . von dem Badhause zum Rindsfuß , das seinen
Namen wiederum dem seines adligen Besitzers ( um 1500 ) entlehnte.
Diese vier Plätze sind die ältesten bestehenden . Nene traten erst
mit der Stadtcrweitcrnng zu Anfang unseres Jahrhunderts hinzu . —
Anno 1808 wurde der Kurhausbau begonnen und zugleich boniit
die Anlage der Wilhelmstraße projektirt . Der heutige Kurhaus¬
platz  entstand , vor welchem sich bis zur Wilhelmstraße die Kurbaus¬
wiese erstreckte , von den dort damals ihre Spiele abhaltenden Eng¬
ländern Bowlinggreen genannt . Sie wurde .seit 1825 , bez. 1839 durch
die beiden Kolonnaden ' begrenzt . Erst 1856 fand die llnnvandlung
der Wiese in den heutigen Blumengarten statt , wodurch die englische
Bezeichnung hinfällig wurde . Etwas später , seit 1812 , da die
Bndwirthe ' Freinsheim und ( Baurath ) Zais die Badhänser zum
Nassauer Hof und zn den Vier Jahreszeiten erbanten (die beiden
ältesten Gebäude am Ansgange der Webergnsse einander gegenüber ) ,
wurde der Anfang zu einem neuen Platze vorm Sounenberger
Thorc gelyncht , der aber erst 1819 , bez . 1827 durch Vollendung der
Vier Jahreszeiten und Errichtung des alten Theaters begrenzt
wurde . Er hieß anfangs Wilhelmsplatz , seit den vierziger Jahren
Theaterplatz ( mit der Schillerbüste von 1866 bis 1697 ) und wurde
nach der Errichtung des Kaiser Friedrich -Denkmals entsprechend
umgetauft : Kaiser Friedrich - Platz . — Fast  gleichzeitig mit dem
Wilhelmsplatze trat ritt südlichen Stadttheile der Friedrichsplatz in
Erscheinung . Die Friedrichstraße , bereits 1805 begonnen , war auf
der Strecke von der Renynfse bis zur Wilhelmstraße um 1812 fast
schon ausgcbaut ; der schöne Platz empfing wie die Straße seinen
Namen vom dainaligen Herzoge und behielt ihn bis 1859 , wo ans
ihm die Schillerlinde gepflanzt und er zugleich in Schillerplatz
Mgetauft wurde . ( Die Linde kam 1872 an die Stelle des Kaiser
Wilhelm - Denkmals und ist bei dessen Errichtung 1894 eingegaMn .)
Damit hatte man vorderhand für das damalige Wiesbaden Plätze
genug . Erft 182tz, als das Pädagogium ein neues Gebäude erhielt
und die herzogliche Münze errichtet wurde , kam uian auf den
Gedanken , beide einander gegenüber an einem neuen freien Platze
zu erbauen . Das Pädagogium ist das heutige Humanghmnasinm,
die Münze das heutige Realgymnasium ; zwischen beiden ist der
Luisenplatz  entstanden , nach der frühverstorbenen Herzogin
Luise , ersten GemaÄin Herzog Wilhelms , Mutter des Herzogs
Adolf , Nichte und Pathenkiiid der Königin Luise von Preußen,
benannt . Er fft , größer als der Schloßplatz , der größte
aller Plätze in Wiesbaden bis heute geblieben . — Nun dauerte
es fast fünfzig Jahre , bis Wiesbaden einen neuen Platz
erhielt . Anno 1877 wurde der rund angelegte Platz seitlich
der untere » Wilhelmstraße „An der englischen Kirche " benannt,
aber bald darauf in Wilhelmsplatz  umgetauft . Merkwürdiger
Weise sprach ein damaliger Wiesbadener Bürger in einer Eingabe
an den Gemeinderath sich lebhaft für die Benennung Bismarckplatz
und für die Errichtung eines Bismarckdcnkmals daselbst ans . Als
diese 1898 thatsächlich erfolgte , hatte man genannte Anregung wohl
längst vergessen . Sechs Jahre nach der Einrichtung des Wilbelms-
platzeS , 1883 , begann die Niederlcgung des Häuserblocks , an dessen
Stelle sich nun das neue Rathhans erhebt . Das sogenannte
Dcrn ' sche Terrain wurde dadurch frei und ein Theil davon später
zum Marktplatze bestimmt . Der Markt wurde 1900 dauernd dorthin
verlegt , und der Platz hat den Namen Marktplatz  erhalten . —
Die übrigen Plätze find neuesten Datums . Im Jahre 1890 begann
der Bau des St . Josephs -Hospitals seitwärts der Frankfnrter-
straße . In dem neuen Bebauungspläne der Stadt wurde die
Anlegung eincs Platzes vor jenen : Gebäude vorgesehen und ihm
wie der Straße , die dort vorbeiführt , der Name des einige Jahre
zuvor verstorbenen langjährigen Einwohners Wiesbadens , des Gc-

Leibeskraft auf frei erkämpfter Muttererde zur ewigen Ruhe
dahinsanken ! Selig diese ! Aber beweinenswerth war das
Loos der vielen Tausende , die , noch lebensfähig , aus schweren
Wunden blutend , auf der meilenweiten Wahlstatt umherlagen,
mit Todten , Sterbenden , Freunden und Kindern vermengt,
nach Hülfe und Rettung jammernd und keine fanden ! Tausende
erlagen dem Hunger , dem Durst , dem Frost der Nächte ! Auf
den weiten Lcichenfeldern ragten die rauchenden Brandstätten
von 20 Dörfern hervor , deren Bewohner hülflos und hungernd
ein Obdach suchten!

Die drei Monarchen knieten beim Empfang der Sieges¬
nachricht auf freiem Felde nieder und sandten ihre vom ersten
Impuls cingegebenen Dankgebete gen Himmel . Das war die
recht ungesuchte Siegesfeier dieses heiligen Krieges!

Den Gewaltigen , der bis in diese letzten Stunden größer
und überlegener war , als sie, hatte die Gottheit , die ihm so lange
gelächelt , geschlagen und seine Riesenmacht lag im Staube.
Den Böllern hatte sie den rechten Zorn und den guten Glauben
an die eigene Kraft zurückgegeben , auf daß sie in heroischer
Haltung sühnten , was frühere Jahre und Jahrzehnte ver¬
schuldet hatten.

„Da liegt also, " schrieb Stein im ersten Triumph des
Sieges , „das mit Blut und Thränen so vieler Millionen ge¬
kittete , durch die tollste und verruchteste Tyrannei aufgcrichtete,
ungeheuere Gebäude in Trümmern am Boden !" Wie ein
Sonnenaufgang nach einer endlosen , finsteren Nacht , so wirkte
die große Kunde von Leipzig in allen deutschen Gauen . Das
fast erloschene Nationalbewuhtsein konnte sich wieder an einer
hohen Ruhmesthat ausrichten , und je bitterer die Demiithigung,
je schmachvoller die Kränkung und Knechtschaft gewesen , umso
größer war jetzt die Freude und Genugthuung ! Es zuckte ein
Geist durch die deutsche Welt , dessen Wesen seit Jahrhunderten
nicht mehr verspürt worden war ! Wohl konnte daher auch
Arndt auf die Siegesnachricht ausrufen:

„So lange rollet der Jahre Rad,
So lange scheinet der Sonne Strahl,
So lange die Ströme zum Meere reisen:
Wird noch der späteste Enkel preisen
Die Leipziger Schlacht !" ,

Heimen Raches v. Langenbeck , bcigelcgt , er also Langenbeckpl  a tz
geheißen . Er ist bis jetzt noch nicht baulich begrenzt . Anno 1893
wurde an dem Nordende des Bismarckrings im ehemaligen Ucber-
hobener Distrikt ein anderer Platz eröffnet nnd , da die Scdanstraßc
aus ihn mündete , Sedanplatz  geheißen . Vier Jahre später , 1897,
wurde nach Errichtung der Blücherschule vor dieser ein neuer schöner
Platz angelegt , Blucherplatz  geheißen . Seit 1899 ist ein
weiterer Platz an der Herdcrstraße zum zweiten Marktplätze
bestimmt worden und wird demnächst eingerichtet werden.
Er heißt , nach der an ihm seitlich vorüberführenden Lnxemburg-
straße , Lnxembnrgplatz;  beide Benennungen sind als Auf¬
merksamkeit gegen unseren früheren Landesherrn zu betrachten . Noch
zwei fernere Plätze sind bereits mit Namen versehen : der Guten¬
bergplatz  in der Verlängerung der Oranienstraße , an dem die
neue Südeirdschule , bereits Gutenbergschule getauft , errichtet werden
wird , und ein Platz , der Christiansplatz  benannt werden soll.
Letzteres geschieht auf Wunsch der verstorbenen Geschwister Hauth,
die em Legat zur Einrichtung eines Kinderspielplatzes in einem
bevölkerten ' Stadttheile vermacht haben und solchen mit dem Vor¬
namen ihres Vaters benannt wissen wollten . Ob die Herstellung
eincs solchen Platzes in absehbarer Zeit möglich ist , steht noch dahin.

Nicht unerwähnt dürfen wir lassen , daß im Laufe der Zeit
auch mehrere Plätze in unserer Stadt eingcgangen sind , oder viel¬
mehr nicht mehr als solche betrnchtet werden . Das find der Stern¬
platz , d. h. die Stelle , wo Häfner - und Webergasse und Kleine
Burgstraße sich vereinigen und nach welchem höchst wahrscheinlich
das cingegangcne Bndhaus zum Stern den Namen hatte , ferner
der Adlerplatz , der Platz vorm Rappen nnd vorm (alten ) Nath¬
hanse . ( Der Rappe ivar das heutige Hans Marktstraße 34 .) Diese
in alten Akten mehrfach vorkominenden Bezcichnmigen thun kund,
wie bescheiden man in den Ansprüchen auf Raum ' im öffentlichen
Verkehre war . Die betreffenden „Plätze " sind uns . heute als
Straßen zu schmal , und unter crsterem Namen verstehen wir eben
etwas ganz Anderes . . Dr . C . Spiel  mann.

— Geschichtskalenber . 18. Oktober . 1893 : f Charles
Gonnod zu St . Cloub , Komponist der Oper „Faust " u . a . (* .17. Juni
1818 zu Paris ) . 1884 : f Wilhelm , Herzog von Brannschweig , zu
Shbillenort in Schlesien (* 25 . April 1806 ). 1870 : Erstürmung
von Chatcaudun unter General v . Wittich . 1861 : Krönung
Wilhelms I . zu Königsberg . 1831 : * Friedrich III ., deutscher
Kaiser ( f 15 . Juni 1888 zn Fricdrichskron ). 1813 : Völkerschlacht
bei Leipzig . Die Sachsen und Württemberger treten zn den Ver¬
bündeten über . 1806 : Flucht der Herzogin von Brannschweig mit
ihren Söhnen nach Schweden . 1757 : ch Rena Röaumur zn Ber-
luondiöre , berühmter Physiker (Thermometer , * 28 . Februar 1683
zn Ln Rochellc ) . 1748 : Frieden zn Aachen . 1663 : * Franz Enge »,
Prinz von Savoyen , zn Paris , berühmter österreichischer Heerführer
und Staatsmann (ch 21 . April 1736 zn Wien ). 732 : Sieg Karl
Martells über die Araber bei Portiers . Errettung des Abendlandes
vor der Untcrjochnng durch den Islam.

ne . Am 18 . Gfitobei ' 1813 wurde bekanntlich die Schlacht
bei Leipzig geschlagen . Der Führer der tapferen Preußen in dieser
großen Völkerschlacht war Blücher . Der Brief , den der greise
Feldherr nach der Schlacht an seine Frau schrieb , verliert in seiner
unnachahmlichen Einfachheit und der berühmten Blücher ' schen
Orthographie auch noch heute nichts von seiner köstlichen
Originalität . Blücher schrieb : „liebes malchen . Den 16 . babe ich
dem Feind vor Leipzig bei dem Dorff Möckern wieder eine Schlacht
geliefert , 4000 gefangene gewagt , 15 Canonc » ein ahdler und ver¬
schiedene Fahnen erobert , den 18 . warff ich den Feind in Leipzig
hinein , und nahm 4 Canoncn , den 19. und 20 . (18. und 19 .) ist die
größte Schlacht gcliffcrt die Ni uf der erde stadt gefunden hat
600,000 man kempfften mit einander , um 2 nhr nachmittag nahm
ich Leipzig mit Stuhrm , der König von Saxcn und ville gencralls
der Franzosen wurden gefangen der Pollnische Fürst Poniatowski
Ertrank . 170 Canoncn wurden erobert und gegen 40,000 man sind
gefangen . Napoleon hat sich gerettet , aber er ist noch nicht durch
diesen Augenblick bringt meine Cavallerie wider 2000 gefangene,
die ganze 'Feindlige nrmce ist verlohrcn , der Kaiser von Rußland
hat mich in Leipzig nf öffentlichen margt geküßt und den befreier
Deutschlands genannt , auch der Kaiser von Oestreich überhäufte
mich mit lob und mein könig dankte mich mit tränen in den äugen,
da niich der Kaiser kein orden mehr geben kann so erhallte ich von
ihm ein goldenen Degen mit Brillanten besetzt, den man ein grossen
wehr gibt " .

— Eleonore Duft hat gestern unsere Stadt verlassen , um
sich auf eine Gastspielreise nach Spanien zn begeben . Rach Ablauf
dieser wird die Künstlerin jedoch hierher znrückkehren und fiel), wie
wir erfahren , einer längeren Kur bei dem Spezialarzt für Masfage-
behandlungen , Dr . H ülse m ann,  int „Augusta Victoria -Bade"
unterziehen . Während dieser Zeit wird die Künstlerin aber aller
Bühnenthätigkeit sernbleiben.

o. Direktor der Gberrenlsihnle . Die Frage dcrWieder-
besctzung der durch die Berufung dos Herrn Direktors Dr . Kaiser
als Provinzialschulrath nach Cassel zur Erledigung lomnieudeii
Stelle des Direktors der städtischen Oberrcalschule , welche seil
längerer Zeit die zuständigen städtischen Verwaltungsorgane nnd
in gewissem Maße auch weitere Kreise der Bürgerschaft beschäftigte,
hat endlich ihre Lösung gefunden . Das Kuratorium der Ober¬
realschule hat in seiner letzten Sitzung den langjährigen Lehrer der
genannten Anstalt nnd bisherigen Stellvertreter des Direktors
Herrn Professor Güth  znm Direktor gewählt und der Magistrat
hat in seiner gestrigen Sitzung dieser Wahl zugcstivnnt . Dieselbe
bedarf noch der Bestätigung des Provinzialschttlkollegiums.

— Muihaiia - Thrater . Die vorgestrige , vor einem dicht be¬
setzten Hause stattgrfundenc Premiere des neuen Programms fand
eine » großen und ehrlich verdienten Erfolg . Als Erster betrat das
„Brettl " der ungarische Geiger MiSzka I a koncsch;  schade , daß
derselbe die erste Nummer im Programm hatte , er ist ein Violin¬
virtuose ersten Ranges und verdiente wirklich einen beffcrcn Platz.
Bros . Bailcy,  Handegnilibristen , die sich später noch in einer
zweiten Nummer als Krafttnrner au den Silberkcitcn produzirtcn,
sind durchaus erstklassige Artisten , ihre Arbeit ist tadellos.
„Unerreichter " Kunstradfahrer nennt das Programm Herrn Oscar
d ' Endel,  und zwar mit vollem Recht ; was derselbe bietet , ist
einfach verblüffend , dabei führt er seine Trics mit einer Leichtigkeit
und Eleganz aus , die wirklich bewnndernswerth sind . Das
ans 14 hübschen Damen bestehende Sylphiden - B al  l et
mit der Primaballerine Signora Rinka  bietet in choreo¬
graphischer Bczichnng wie in Tanz - Arrnngeincnts durch¬
aus Beachienswcrthcs , dasselbe konnte über einen großen,
wohlverdienten Beifall gnittiren . Freilich gicbt cs ja Leute , die
jagen , wenn sie ein Ballet sehen wollen , dann ginge » sie lieber in
das Hoftheater ; nun , cs Jedem recht zu machen , das ist eine Kunst,
die selbst — die Direktion des Walhalla -Theaters nicht fertig bringt!
Mllc . Diamantinc Vcrnici,  die Feuer - nnd Flanuncntänzerin,
konnte wegen technischer Schwierigkeitc » gestern ihre ncneste Creation
„Das Gewitter " »och nicht vorsühren ; trotzdem hatte inan Gelegen¬
heit , das herrliche Farbenspicl bei ihrem Secpcntintanz zu bewundern.
Fräulein Bertha Abramowitsch  ist eine Koloratursängerin , wie
man sic selbst im Konzertsaal nicht besser finden wird , und daß
der Knnstgcsang auch ini Barivtö seine volle Würdigung findet,
bewies der anhaltende stürmische Beifall nach deren Auftreten.
An Stelle des nicht eiugetvoffenctt „Rhenigold -Trio " ist der so
beliebte Humorist Tellheim  noch für einige Tage prolongirt , der
auch vorgestern wieder nach jedem snncr Vorträge lebhaft aeclamirt
wurde . Den Beschluß des umfangreichen Progrannns machte
MeßterS Kosmogrnpd  mit einer neue » wunderliübschcn Serie
lebender Photographien . Alles in Allem ein Programm , das eine
große Steigerung gegenüber seine » Vorgängern bedeutet.

— Gnanoelischer Verein . Der „Evangelische Verein in
dem KonsistorialbezirkWiesbaden " gedenkt sein diesjährige « Jahres¬
fest und zugleich die Feier seines 50- jübrigcu Bestehens und feine
Generalversammlung Mittwoch , den 24 . Oktober , dahier abznhaltcn.
Morgens um 10 '/- Uhr ist in der Ringkirche Gottesdienst . Die

Festprediat dabei wird Herr Hofpredlger a . D . Stöcker von Berlin
halten . Nachmittags 4 Uhr ist im großen Saale des „Evangelischen
Vereinshanses " eine allgemeine Versammlung . Dabei wird Herr
Generalstrperintendent D . Maurer von hier eine biblische Ansprache
halten . Auch Hofprediger Stöcker und andere Herren werden An¬
sprachen halten.

d Friedfertige Machbar » ! Um mit den Hausbewohnern
in Fneden zu leben , sei man stets nachgiebig und nachsichtig . Man
begrüße sich stets freundlich und zuvorkommend , meide aber so viel
als möglich näheren Verkehr . Man lasse sich nie von Dicnstlnädchcn
über dre Verhältnisse der Mitbewohner etwas erzählen . Man
halte nie dieselbe Waschfrau , Näherin , Flickerin rc., die bei einem
Hausbewohner arbeitet . Man miethc nie ein Mädchen , das schon
bei einer Herrschaft im Hanse gedient hat . Man borge sich nie
etwas vom Nachbar ; muß cs aber geschehen , so gebe man das
Geliehene ' so rasch als möglich wieder zurück . Man nehme stets
Rücksicht ans die nebennn , oben nnd unten Wohnendcn und ver¬
meide jeden überflüssigen Lärm . Hört man einen Wortwechsel , so
schließe mnn sofort das Fenster und entferne sich. Man bilde sich
nie ein , daß die eigenen Kinder artiger sind als die der Mitbewohner.

- Sonnenvrrg , 17. Oktober. Gestern Abend wurden unsere
Petrolettm - Straßenlampen an der Wesbadcncrstraße entlang außer
Betrieb gesetzt >md die neuen GaSglühlichilatcrnen znm ersten Mal
in Benutzung genommen . Das hübsche , hellstrahlende nnd doch
milde Licht gefiel allgemein . Die Straßcnanwohner werden sich
hoffentlich St . Gallus , alsBringer neuenLichtes , im Kniender „rvth"
anjNeichen.

(?) Dorn Lande , 16. Oktober. Der „Verein Nassauischer
Land - und Forstwirthe " , welcher in den letzten Jahren auch dem
Molkcreiwesen ein besonderes Augenmerk schenkt, hat mit der Ein¬
führung sogen . Molkereikurse  einen guten Griff gethan . Wie
beliebt diese Kurse unter der bäuerlichen Bevölkerung sind , mag
daraus hervorgehcn , daß die Wünsche der Bezirksvcrcine und
Genieinden um Abhaltung von Molkereiknrscn nicht alle berück¬
sichtigt werden konnten . Im abgelanfcncn Vereinsjahre wurden
unter Leitung des Herrn Kreis -Landwirthschafisinspcktors Schneider
auf Hof Kleebcrg bei Hachenburg vier Molkereikurse cibgchallm , und
zwar in Hachenburg , Idstein , Wölferlingen nnd Dillenbnrg.
Dieselben ivaren insgesammt von 140 Theilnehuicrinnen , darunter
etwa 40 Franca , besucht . Im ersten Kursus zu Hachenburg
wurden 14 Mädchen , welche sich die Qualifikation als HauS-
haltungslehrerin erworben hatten , zu dem spcciellen Zwecke
in der Milchwirthschaft ausgcbildet , um selbst wieder in der Lage
zn sein , praktische Unterweisungen ans diesem Gebiete in den
Dörfern und bei Hanshaltnngsknrscn zn erthcil :» . Der diesbezüg¬
liche, den Kreisverwaltungen gemnchte Vorschlag betr . Abhaltung
von praktischen milchwirthschaftlichen Untenveisungen in den Dörfern
hat überall Beifall gefunden und haben bereits acht Kreise die
neue Einrichtung beschlossen und mit obigen Hanshaltungslehrerinnen
Vertrag gemacht . Dadurch , daß in einem Kreise jährlich in etwa
10 Dörfern solche prakfische Unterweisungen erthcilt werden , ist ein
bedeutend rascherer Fortschritt ermöglicht , als in früherer Zeit.
Die Erfolge dieser Kurse hinsichtlich der Hebung der Milchwirth-
schnft machen sich bereits im ganzen Vercinsgebiete bemerkbar.

* Ans der Umgebung . Der Kaufmann Peter Weiler aus
Würges  schoß sich eine Kugel durch den Kopf . Der Schwer¬
verletzte wurde in das Hospital in Mainz  verbracht . — In
Usingen  ist am Sonntag der zweite evangelische Pfarrer
Dr . B'uhlmaun eingeführt worden . — In Staudt  wurden dem
Gastwirth H . aus einer Kiste 600 Mk . an baarem Gelde (die dies¬
jährige Kirmes -Einnahme ) mittels Einbruchs entwendet , ohne daß
cs bis jetzt gelungen ist , des Diebes habhaft zu werden . — Eine
Frau in Kirdorf  ivnrde benachrichtigt , daß ein von ihr gekauftes
Loos der Frankfurter Pfcrdeniarkiloiterie ein Pferd im Werthe von
700 Mk . gewonnen habe . Leider hat die Frau das Loos verloren
und konnte es bisher nicht wiedcrfindcn . — Der Westerwald
nrrd der Taunus  hatten bereits am 15 . Oktober den ersten
Schnee . — In Ranschholzhansen  bei Biedenkopf hat eine
Frau ihr neugeborenes Kind nmgebracht . Den Leichnam zerlegte
sie in einzelne Theile , brachte diese dann in eine Bütte mit Wasser
und entleerte sie auf einer Miststätte . Hierbei wurde ein Bein
von einem Hunde fortgeschlcppt , wodurch die grausige That ans
Licht kam.

d . Wiesbaden , 17 . Oktober . (Strafkammer .) Der Ge¬
schäftsreisende Hans Schmerle ans Fürth soll dem Bildcrhändler
Gustav Hartig ans Aschaffcnburg einen Geldbetrag von 34 Mk.
und ein paar Pfennigen und 17 Bilder im Gesammtwerthe von
136 Mk . unterschlagen haben . Im Oktober und November v. I.
bereiste der Angeklagte Wiesbaden , Langenschwalbach und Dotzheim
im Aufträge Hartias . Seine Reise trat er an mit 10 Mk . Vor¬
schuß und ein » Vollmacht , die ihn berechtigte , bei einigen Langen-
schwalbacher Schuldnern der Firma Hartig kleinere Geldbeträge
für eine „Herzmm 'ia " oder einen „Leidenden Jesus " einzuziehen.
Er zog die Gelder ein nnd verwandte sie für sich, da er auch die
Kunst , von Wind zn leben , bis er etwas verdiente , nicht gelernt
hatte . Er setzte ziemlich flott Bilder ab , ein Abendmahl
mit Musik kostete 15 Mk ., eine Hochzeit zu Kanaan war
für 16 Mk . zu genießen , nnd zwei Schutzengel konnte
man sich ebenfalls für nur 16 Mk . zulegcn . Ehe Schmerle
eine Sendung Bilder vollständig cwsctzen konnte , wurde
er wegen irgend einer Sache verhaftet . Die Anklage baute sich
auf die Anssaqedes scheinbar ziemlich schlecht unterrichteten Kaufmanns
Hartig auf . ' Es ließ sich dem Angeltngten keine Unterschlagung
Nachweisen ; er wurde - freigesprochen . — Dem 1883 geborenen
Maurergesellen Johann Meister machten am 7. August einige
andere Gesellen in der Herberge zur Hcimath Vorwürfe , weil er
während des Manrerstrciks gearbeitet hatte . Daraus entwickelte
ich ein Disput , der schließlich dahin führte , daß Meister einem
nagen Mann mit einem gewöhnlichen Küchenmesser in den Hals
tach und ihn nicht unbedeutend verletzte . Der Messerstecher stellte
ich darauf freiwillig einem Schutzmann vor . Wegen gefährlicher

Körperverletzung wurde er zn einer Gefängnißstrase von 4 Monaten
vernrtheilt , 6 Wochen wurden ihm auf die Äorhaft angerechnet.

Weme Chronik.
Der Lehrer Woythe in R a k w i tz hatte am 6 . September

d . I . das Unglück , im Omnibus die mitfahrende Ehefrau des
Landgerichtsdirektor Sobeski in Posen durch Unvorsichtigkeit
zu erschießen . Er wurde wegen fahrläffiger Tödtung zu
einem Jahre Gefängniß vernrtheilt . Auf ein von dem Ber-
urtheilien an den Kaiser gerichtetes Gnadengesuch ist jetzt die
einjährige Eefängnißstrafe in eine scchSmonatliche Festungshaft
umgewandelt worden.

Eine ganz ungewöhnliche Earriäre  hat der bayrische
General Ritter v . Popp gemacht , dessen Ableben gemeldet wird.
Er wurde als Sohn eines 'Plonicrfeldwebels geboren und trat im
16 . Lebensjahr als Untcrkanonler freiwillig m das 2 . Bayrische
Artillerie -Regiment ein . Er zeichnete sich derartig ans , daß er nach
mehrjähriger Dienstzeit als Kanonier und llnteroffizier Offizier
wurde nno dann rasch avayeirte . 1893 war v . Popp beim Rück¬
tritt des Generals der Infanterie v . Fries Ehes des bayrischen
Jngenicur -Eorps geworden.

Eine grauenhafte Blutthat  wurde , wie der „Bayer.
Kurier " berichtet , in dem Dorf Kolmberg vollführt . Der 58 Jahre
alte Häusler Johann Kreitingcr von dort gericth mit feiner
48 -jährigcn Ehefrau aus unbegründeter Eifersucht in Streit , in
dessen Verlauf er ihr mit einem Messer einen Stich in die rechte
Seite in der Lebcraegcnd beibrachte , dann stieß er ihr das Messer
in das Genick , daß cs stecken blieb . Hierauf packte das Scheusal
die wehrlose , im Blute schwimmende Frau an den Haaren , zog sie
zu der Zimmcrthür nnd klemmte sie zwischen diese ein . Sodann
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trgrrff er einen sogen. Kartoffelschäler und bohrte ihr diesen in das
rechte Ohr. Ilnter unsäglichen Schmerzen gelang es endlich der
Frau, sich loszumachen; sie eilte noch 200 Schritte bis znni Haus
ihrer Schwester, wo sie bewußtlos znsnnnncnbrach. An dem Anf-
komnien der schrecklich zugerichtcten Frau wird gezweifelt. Der
Thätcr ist verhaftet. .

3a Elberfeld  warf der Sturm  ein zn Ehren des Kaiser-
besncbes erbautes altdeutsches Thor um. Der gewaltige Bau stürzte
auf einen dort haltenden Wagen, dessen zwei Insassen erheblich
verletzt wurden. Die Feuerwehr räumte die Trümmer bei Seite.
Auch an anderen Stellen hat das Wetter den kostbaren Dekorationen
übel mitgespielt.

In dem Orte Naußlitz  bei Dresden schläft seit acht¬
zehn Jahren  der ehemalige Bremser Dittrich. Er hatte 1882
bei einem Eisenbalmunfall eine Beschädigung des Kopfes erlitten.
Seit dieser Zeit liegt nun Dittrich in schlafähnlichrm Zustande in
seiner Wohnung. Die Familie bezieht das vottcGehalt(1080Mk.)
des Ernährers und 120 Mk. jährliche Unterstützung.

Eine sonderbare Wette  wurde dieser Tage der „Oberh.
Ztg." zufolge in der K . . . .'scheu Wirthschaft zn Gießen  ab¬
geschlossen. Ein Herr verpflichtete sich, bis 1. Januar 1801 für
einbnnvert Mark Einpfennigstücke, die im Jahre 1874 geprägt
seien, gesammelt zu haben, andernfalls er 500 Mk. zahlen wolle.
Das Sammeln der 10,000 Münzen wird jenem Herrn nicht so
leicht fallen.

Aus Dresden, 14. ds. Mts., schreibt man:  Die älteste
Frau Dresdens, Frau 8!osa Abrahamsohn, ist, 105 Jahre alt,
gestorben.

In München erschoß sich  der 23-jährige Sohn des
UniversitätsprosefsorsDr. Betzold. Als Motiv wird Ueberarbeitnng
beim Studium angegeben.

Auf der Todtensesselspitze  im Kaisergcbirge ist der
26-jährigc Münchener Ingenieur Ferdinand Koell abgestürzt,
wodurch er seinen sofortigen Tod fand.

Um den fortwährend anhaltenden Gn tcrdiebstählen  ans
der Rhede zu Antwerpen  zu steuern, hat die Regierung dieSafenanfficht durch zwei neue Aufsichtsdampfer mit elektrischencheinwerfern verstärkt.

Aus Budapest  wird der „Wiener Soun- und Montags-Seitung"vom 14.d.berichtet: Erst jetzt wird bekannt,warum derchah' von Persien seinen Aufenthalt in Budapest so sehr ver¬
längerte. Dem Schah war das Kleingeld ausgegange ».
Er hatte für circa eine Viertelmillion Gulden Einkäufe gemacht,
die zum großen Theile unbezahlt waren. Endlich kam ein Check
aus Teheran in d» Höhe von einer Million, der zweite seit drei
Wochen. Wenige Stunden nach Eintreffen des Checks war Alles
bezahlt und der Schab reifte ab. Unmitielbar vor seiner Abreise
kanfte er noch 106 Fahrräder, da er bei seinem ganzen Hofstaat
denFahrradsport cinführen will. Die vom Schah hier eingekaufteu
Gegenstände sind, in 1500 Kisten gepackt, gestern nach Teheran
aufgcgeben worden.

Am Sonntag ist am Stockborn  Friedrich Köhler ans
Frankfurta. M. abgestürzt. Die Leiche wurde Montag Nachmittag
aufgefunden.

Bei dem Bau und dem Betrieb der Congobahn hat man mit
immer wachsendem Erfolg sich bemüht, die Neger des Landes
heranznziehe», die allein das tropische Klima arbeitend ertragen
können, während die Europäer nur als Aufseher thätig sein dürfen
fi Erdarbeiten und dergleichen. Jetzt beträgt das schwarzeersonal der Congobahn-Gesellschaft 4226 Köpfe, worunter 3774
aus dem Lande selbst sind. Die Engländer lassen bekanntlich die
Ugandabahn von Indiern bauen, da die Sieger zur Annahme von
Arbeiten nicht zu bewegen waren. Es steht zn erhoffen, daß durch
die Bekanntschaft mit den Bedürfnissen des Europäers die
Arbeitslust der Neger, durch die allein die meisten afrikanischen
Kolonieen zn erschließen sind, sich steigern wird und vor allem Dauer
gewinnen.

Daß ein Eiseubahnzug oder Omnibus  von Räubern über¬
fallen und geplündert  wird, gehört bis jetzt ausschließlich zur
Zjankee-Chronik, ist aber jüngst am Hellen Tage in der Lichtstadt

Paris vorgekommen. Als der von einem Pferde gezogene Tram¬
wagen, der von der Place Saint-Sulpice nach Anteuil fährt, sich
dem Boulevard Garibaldi näherte, stürzten sich ungefähr fünfzehn
Individuen auf ihn, schlugen Kutscher und Schaffner nieder,
bemächtigten sich trotz bes Geschreies der Insassen der Fahrkafse
und ergriffen dann die Flucht; nur einer ward eingefangen. Der
Schaffner wurde schwer verletzt.

geiffe Nachrichten.
Herlitt, 17. Oktober. Das „Wolff'sche Bürean" meldet aus

Homburg , der Reichstag werde zum 14. November er.
ein berufen  werden.

evb. Kombur'ü r>. d. H.» 17. Oktober. Die kaiserlichen
Prinzen August , Wilhelm und Oskar  sind heute Früh cin-
getroffen, ebenso Staatssekretärv. Biilow. — Zur heutigen
Frühstiickstafeil  bei den Majestäten waren Reichskanzler Fürst
zil Hohenlohe, Staatssekretär Graf Biilow, Obcrhofprediger
I). Dryander und Garinsonspfarrcr Göns geladen.

wb. Dreedr », 17. Oktober. Der König  hatte eine gute
Nacht.  Das Allgemeinbefinden ist befriedigend.

wb. Ktntignrt , 17. Oktober. Prinzessin Max von
S ch anmbnrg -Livp  e wurde heute in Ludwigsbnrg von einem
Prinzen glücklich entbunden.

Madrid , 17. Oktober. Pedal  legte den Kammervorsitz nieder.

Der ArMand irr China.
wb. London, 17. Oktober. „Daily Ehronicle" meldet ans

Hongkong:  Die chinesischen Behörden ließen die Garnison von
Suutfchun an der Grenze des neuen britischen Terrikoriums durch
weitere tausend Mann verstärken. Es scheint ferner, als ob die
chinesischen Behörden die Erlanbniß erbaten, Truppe» durch das
neue britische Gebiet durchziehen lassen zn dürfen. Die Erlanbniß
ist nicht ertheitt worden. Dies ist wahrscheinlich der Grund, daß
500 Engländer nach dem neue» Territorium gesandt wurden, .um
als Schutzwache gegen etwaige Verwicklungen zu dienen. In
Macao herrscht Ruhe. — Die „Times" melden ans Shanghai:
Es verlautet aus guter Quelle, Liükuuji bat Robert Hart tele¬
graphisch, nach Kräften auf die friedliche Beilegung der Streitigkeiten
hinznarbeiten. Hieraus gehe hervor, daß Liukunji eme Ausdehnung der
Unruhen fürchte, wenn man den derzeitigen Zustand fortdauern lasse.
Die Gilden Shanghais pctitionirten an die Konsuln in ähnlichem
Sinne. Eine Meldung vom 15. d. Mts. besagt, der kaiserliche
Hof sei in Siuganfu augekommni. Große Schiffsladungen von
Geld, Nahrungsmitteln und Waffen für den Hof träfen noch
ständig ans den Jangtse-Pravinzen ein. Das Blatt bemerkt
weiter, die Zolleinnahmcn in Niutschwang kommen jetzt in russische
Hände. Mit dem(Selbe soll schließlich nach einem zwischen Ruß¬
land und China getroffenen Abkommen verfahren werden. Wenn
andere Mächte dcni Beispiele Rußlands folgten, würde China sich
nicht mehr im Stande sehen, seine Anleihen zu verrufen, dann werden
man allgemein danach streben, sich von den Zollemnahmen so viel als
möglich zu sichern. Bon den chincsl schen B anken in S ha ngh a i
stellten mehrere bedeutende die Zahlungen ein.  —
Ein Telegramm der„WorumgPost" aus Shanghai  besagt: Nach
Berichten an? Nanking eroberten die Aufständischen ans Kwangsi
die Grenzstadt Kwangniua und werden sich alsbald mit den
Sarhohweileuteir und Rebellen ans Kwantung vereinigen. Marschall
Lu verlangte vom stellvertretenden Mcekömg von Kanton Truppen¬
verstärkungen; da sein Gesuch abgeschlagen wurde, legte er sein
Kommando nieder. Der bisherige Gouverneur von Hunan, Aul,
wurde nach Hupeh versetzt, ldies bedeutet für den frcmden-
freundlichen Einfluß des Vicckönigs Tschautschitungeinen schweren
Schlag. Die Ernennung Anis zum Gouverneur einer der Aangtse-
provmzen bekundet den wohlüberlegten Plan Tuans, das Boxerthnm
auch in das Nangtsegedict hineinzutragen.—Die Lage der rnssisch-
chinestschen Bank in Shanghai  erfordert Aufmerksamkeit.

Man glaubt, es liegen große Schwierigkeiten  vor . —
Die „Times" melden aus Peking  vom 12. Oktober: In einer
Versammlung  der noch hier befindlichen Vertreter der
fremden Mächte  am Mittwoch wurde die Grundlage der
Verhandlungen  besprochen und man kam überein, ohne eine»
formellen Beschluß zu fassen, daß die Forderungen, ans deren Er¬
füllung man dringen müsse, die Bestrafung der fchuldigen Beamten,
Zahlung einer Entschädigung, Schleifmig der Vefestigimgswerke
Takns und der anderen Forts zwischen Tientsin und dein Meere,
das Verbot der Fcucrwaffeneinsuhr, die Errichtung von ständigen
Schutzwacheu für die Gesaudlschafteu, die Abschaffung des Tsuugli-
Aamen, Ernennnng eines Ministers des Aeußeren, die Suspendiruug
der staatliche» Rüstungen auf 5 Jahre in allen Provinzen, wo
Ausländer ermordet wurden, und schließlich die Bestimmungen um¬
fassen müßten, daß ein geregelter Verkehr mit dem Kaiser ermöglicht
werde. Es ist eine Ucbercinstimminigdarüber erzielt worden, daß alle
dieseFordcrnngcn inForm kaiserlicherDekrete bekannt zn geben seien.

UolkswirtiMaftliches.
— Nroß -Geran , 16. Oktober. Bei unserem Ferkelmarkt

war die stattliche Zahl von 435 Stück aiifgctrieben. Der Verkauf
währt« kaum1 Stunde und der ganzeVorräth wurde verkauft. Es
kosteten Ferkel5 bis 14 Mk., Einleger 29Mk. pro Stück, Springer
fehlten. Der Markt war in Hinsicht auf die damit verbundene
Prämiirnng bezüglich der Qualität der aufgetricbencn Thicre in
vorzüglicher Weise beschickt. Der nächste Ferkelmarkt, der am
Montag, den 22. d. M„ stattsindct, dürfte ebenfalls wieder prima
Waare bringen, da unsere Züchter immer mehr zur Erkenntniß ge¬
langen, daß nur beste Waare den Kaufmann macht.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten»
S oci et ä t vom 17.Oktober, Abends 57»Uhr. Crcdit-Actieu 202.—,
Disconto-Commandit 170 20, Staatsbahn 137.25, Lombarden 24.70,
Gotihardbahn-Actien 139.—, Centralbahn— , Nordostbahn— ,
Unionbahn—.—, Lanrahütte— , Bochumer 170.50, Gclsen-
kirchener— , Italiener 98.80, Harpener 172.40, Dresd. Bank—.—,fibenüa—.—,3-proc.Portugiesen—,Northern Shares—.—.endcnz: still.

Geschäftliches.

Wir alle waschest «iia©
nur mit Patent-Myrrholln-Seife, weil dieselbe vollständig neutral,
absolut reizlos ist, die Haut zart und geschmeidig macht, das Auf»
spriiigkii verhindert und von viele» aiigeseheiicn Aerzteu als beste
Kmderseife zum täglichen Gebrauch empfoblen wird. Für die zarteste
Frauen- und Kiuderhniit gicbt es keine bessere Seife, wie dies aus
de» zahlreichen Briefe» angesehener Aerzte ersichtlich. Ueberall, auch
in den Apotheken, erhältl ich. (4600II.) I' 17

Ambrosia -Gral,„mbrod, sowie GericUe ’s Graham-
Bisoirits von Knddir Geriebe , König!. Hüfl. in Potsdam,
ruhmlichst bekannt als köstliches, gesundestes Gebäck, sind stets frisch
Hierselbst bei: 3.  fl . Bioth Naelir ., Carl fh -rtx , tu ” sist
K«K«I. c . Acker Nadif ., Friedr . Groll . *

Air Worgrn-Ansgttbe enthält 4 KeUas- n,
darnnter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener  Tagblatts" Nr. 125.
Der „„erlaubte Nachdruck unserer  OriginabArtikel ist verboten.

Verantwortlichfür bit Mttoclion: S »töth - rd, . RatattonSpr-ss-,«drucku Verlag
der v. Schelle,lberg ' tchell tzas-Buchdruckerii in Wiesbaden.
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4. . Dtsclie Reiclisbank 149.
4. . Frankfurter Bank 186.60
4. . Amsterdamer Bank 185.
4. . Badische Bank 119.20
4. . Beil . Hondolsg. ult. 142.20
4. . Darmst. Bank » 129 20
4. . Deutsche Bank » 184.70
4. . D. Genoss.-Bank » 106.
4. . » Vereinfibank 113.30
4. . Discont.-Comm. » 170.40
4. . Dresdner Bank » 141.
4. . Frankf . Uvp.-Bk. 180.
4. . » Hyp.-Cr.-Yer. 127.80
4. . Mitteid. Greditb. 108.
4. . Bat .-Bk. f. DtsoliL 128.80
4. . Uürub. "VeieiusbU. 201.75
4. . Pfälzische Bank 132.20
4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 187.50
4. . Rhein. Crcditbank 140.
4. . » Hyp.-Bank 162.
4. . Schuallhaus. B.-V. 127.90
4. . Südd. Bank Muunli. 109.
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 159.
4. . Württ . Vereinshk. 188.
4 . . OesteiT.-Ung.Bank 120.80
4. . Oesterr. Lünderhk. 108.
4. . » Crcditunst. 201.80
4. . Ungar. Credilbk. —
4. . » Esk.u.W.-1J. 114.
4. . Unionhk. in Wien —
4. . Wiener Bk.-Verein 117.
4. . Allg. Eis. Bkges. 104.90
4. . D. Eö. 11. Wchs.-Bk. 115 30
4. . Mein. HypotU.-Bk. 124.
4 . Bnnque Ottomane 106,95
Zil. l . ltculmlin -Acl ien.
4. . Ludwigsh.-Bexb. 221.
4. . Lüheck-Büchen. 132.
4. . Muiitnb.-Mlauka —

(Nach dem Frankfurter  Oeffentlichen Böraen-Coursblatt .)
4. . Pfalz. Maxhahn 139. 4 . Scbubst.Ver.Fulda 130. 3. . Gr.Kuss.E-li.-Üb M.
4. . » Herdhahn 126.30 1. . Siem. Glasindustr. 230. 4. . Iiuss. Südwest ,
4. . Südd. Eisenb.-Ges. 149.70 4. . Spinn. Hütte »!,,». 87.50 4. . Rväsan-Uralsk. JH. 94.904. . Ver. Arad.Csa. ö.W. 110.50 4. . Vorlagsanstalt D. 135. 5. . Anatolische * 98.4. . Lemberg-Czorn. ult. 4. . Verl. u. Dr. Köln.
4.. Oest.-Ung. St.-B. 137.20 4.. » » Strassb. 114 20 Zf. Ai » . iiiMciib .-SSond «.
4.. » Südbahn » 24 60 1.. Wessel, Prz. u. Stg. 86. 4. . Brunsvf. &W. 1938 82.
4.. » Nord west 110.70 4.. Westd. Jute -Spin,,. 70. 47» Caiif.Pae.I.M. 1912 101.50
4.. » » Lit. B — 4.. Zellstoflib. Waldli. 222.50 5. . Calif. u. Greg. I. M. —
4.. Prag-Dux. Pr.-A. » — 4.. ZellstolTv. Dresden 87. 6. . do.(JoaqVail) 1900 —
4. . Ruab-Oedcnb. » Zf. 5. . Chic.BurI.Nbr.1927 110.30
4.. Gotthard-Bahn ult. 139. 4. . Boehum.Gussstahl. 171.20 6. . »Milw-St.Paull910 116.80
4.. Jura - Simpl. Pr .-A. — 4. . Concordia, Bgb.-G. 253.50 4. . » » » » 1921 118.45
4.. » St.-A. gar. 90. 4. . Cour]Bergw.-A.-G. — 4. . » » » » 1989 109.
4.. Schweiz. Central 147. 4. . Golsenkirch. 182. 4. . Chic.ltock.l8l. 1188 105.20
4.. » Nordost 88. 4. . Harpener Bergbau 173.20 4' /- Denv.&RioGr. 1135 105.
4.. Verein. Schweizb. 80.50 4. . llibern .- Bergw.-G. 185. 4. . - » » 1936 97.30
4.. 97 40 4. . Hugo b . Buer i. W. ueorgiaUentr. 193/ 89.70
4.. 130 50 4. . ICalivv. Aseberslob. 142.80 4. . Illinois Centr. 1953 —
4jk Westsieilianer 30.50 4. . » Westeregeln 207.50 6. . Louisv.&Nak. 1923 124 70
4!t Luxemb. Pr.-Iienri 107.10 4. . Massen, Bgb.-Uos. “T 3. .

6. .
» » » 1980

North Pac.I.M.1921
65.40

4. . Oett. Alpine Mont.Zf. Indualrie -Aclien. 4.. Itiobeck. Montan 208.50 4.. do. Prior.L. 1997 102.70
4. . Anglo-Ct.-Gunno 85.50 4 Ver.Kon ÄTianrah. 193.80 3.. do. Gen. » 2047 64.40
4. . Bad.Anil. - u. Sodnf. 379. 5.. Oreg.-Cal.I.M.1927 98.60
4. . » Zuckcrf.Wagh. 65. Zi. 33aioiv « j»iisat »OHe «i. 4.. Oreg.Uw-Nav.1946 101.50
4. . Bierhr.-6es. Frkf. 130. 5. . AIhr echt Gold A4 6. . Missouri Cons. 1920 115.80
4. . » » Pr.-A. 141. 4. . » Silber fl. 6. . SoutliPoCaL 1905/6 107.65
4. . Brauerei Bimling 226. 4.. Böhm.Nord.URI. M. 5. . Wst.N-Y-Pb. 1937 119.50
4. . » Duisburg 125. 4. . » "West 81b. » 94.20 3. . » » Gen.M.&C. 91.40
4. .
4. .

» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus 93. 4.. Elisabeth stpfl. » 96.30 ZI. ITuudlwtcfe.

4. . » Kalk (v. Bardh.) 115. 4.. » stlr. » 97.80 4. . Bayr.Vrb.Mncb. 100.05
4. . » Kemplf 134.20 4.. Franz -Josef Slb. fl. 9ü.20 37» » » » » 91.30
4. . » Mainzer Aot. 249.50 4.. Gal.C.-Ldw.Silb. » 4. . Nürnb. . Pfdbr. , 99 80
4. . » Park Zweibr. 112.90 4.. üest .Lucalb.üld . .& 37» » » » » 91.60
4. . » Stein, Oberiud 240. 5. . » Nord west » 107.10 4. . B. Hyp.-u.W.-B. . 100.
4. . » Storch, Speyer 104 90 li. . » liit . A, Silb. fl. 104.40 37» » » » » » 92.40
4. . » ver. 6 rät! & Sgr. 107.50 5.. » * B, * » 104.25 4. . D. Grundscb.-B. » 98.
4. . » Würger 90.60 5. . » Süd.Lonib.Gd. 102. 4. . Ekt.Hyp. SXIV. » 99.
4. . Braust aus Nürn borg 120. 4.. » » » »J&, 94. 4. . . » » XVI. » 100.50
4. . Cemontw. lleidelb. 132. -j. , » » » »Er 68 .75 37» » » » XU. » 91.80
4. . Chen,. Fahr. Griosh. 248. ö» » » » »1871»» 3l/a » » » XV. » 92.
4. . » Golden bg. 185. 5. . » Ung.Stsb.G. 11. 107.10 4.. Ldw.Crdbk.Ekf. » 98.70
4. . » Weiler ter Meer 4.. » » » »M 98.30 4.. Uyp.-Bk4.Hb. » 98.
4. . » Albert 155.10 3. . » » 1 -8 Ein. Er 87.70 31/* » » » 9o4. . Dpfkorub. u. liefet. -- 3. . • » 9 » » 4 . » » »

99 504. . D. Gld.- u.Silb.-Scli. 219 50 3. . » » v. 1885 » 84.90 37 » Meiuing.Hyp-B. » 914. . AUgeni. Elekt.-G, 213.70 3. . » » Erg ^N. » 85.25 4.. » H.-B.unk.1900
4. . lnt . Elektr. U. Wien 121. 5. . Prag .-Dux. Gold A 104. 37 » » » 1905 Ji 914. . Kiect. A. Schuekert 183.10 3.. » » » » 75.60 37'» Mttld.Bodc.Groiz» 914. . Helios Elektr. - Ges. 126. 3.. Kaub-Oodb. » » 70.20 4. . NuHn.Ldb.Lit. Q » 100.

934. . Elektr. Anl. (Köln) 69.50 4.. Rudolf Silber fl. — 37» » verseh.Lit. »
4. . Farbwerke Höoiist 3G1 4.. ltud . (öalzkgtb .) Jik 98.90 37» • Ldb.Lit.MN» 934. . Filzfabrik Fulda 125. 5.. Ung. Gulizische tl. 102.35 3‘/* » » » P » an 5Q4. . Frankl. Baubank 2,. . ital . gar . E.-B. Lire 57.15 3. . » » » 0 * 83 504. . » Hotel — 2,4. . » oOOr 4. . PRUz. li .-B.v.86» 99 704. . » Trambahn 170.50 4.. » Mittelmoer » 98.15 37 » » » J» öl 4Ö4.. Gelsenk. Gussst. 135. 2,4. Livorueser » 59.75 4.. Poini».H.-A.-B. » 97 504. . Kölner Strussonb. 225.80 4. . Toscan. Central » 93.80 37 » Pommer. A.-ll. » 90
4.. Nordd. Lloyd 108.20 5. . Westsio. v. 1879 » 37 » Pr .C.-B.-l’f.86u.89 90
4. . Nied. Leder f. Spier 167. 5. . » v. 1880 » 92.00 37» »94 unk.b. 1900̂ 1. 90
4.. Uührenk.-E. Dürr 71. 31/» Jura , Bein , Luz. » 96.20 37 » » 96 » » 1906» 90.20
4.. Oellabnkeu Ver. D. 105.40 37. GoUhurdhahn Er. 93.60 4. . »90 * » 1900. 98.70

Frankf . Bank-Pisconr.o 5
4. . Pr. 99 unvorlsb. M 100.3b2 » C.-Obl. 87u.91 . 90.30
37» » » 96 unk.1906* 90.60
4. . Pr. H.-B.S. 8-12 » 97.50
4. . » » » 15-18. 98.20
1. . Rhoin.Hyp.-Bk. » 99.50
37» » » » » 90.70
4. . Süd.B.-Cd.Mnob.» 99.30
3b, » » » » 91.50
1. . Sehwed.R-H.-B..14 96.
3' /, » , 85.35

Anlelieiittlootie.
y,t Veraiusl. tu Proaeut .an.
1. . Bad. Prüm.Th.100 —
4. . Bayer. » » 100 —
5. . Don.ReguI. ö.fl.100 126.
30, Gotli.Pfd.I. Th.100
37» » » II . » 100 107.80
3"» Köia-Mind. Th.100 130.20
3. . Madrider Fr . 100
4. . Mein.Pr-Pf.Th.100 128.
3,2 Oost.v.1854ö.fl.250 177.
4. . » »1860 » 500 131.20
3. . Oldenburger TI,.40 126.50
20» Stuhlw-R.-G.fl.!50 —
— Türk.Fr400ii.C.76) 105 80
Dnverzlnalioh« ner 3tuen.— Ansbach-Gunz.<1.7 38.50— Augsburger »7 25.
— Braunschw. Th.20 130.80— EinländisehoTh.lO 63.80— Freiburgor Fr .15 —
— Genua Be.150 —
— Mailänder Er. 45 —
— » » 10 16.
— Meininger tl. 7 24.
— Nouchätelei Er. 10 —
— Oesterr. r.  64 fl. 100 —
— »Credit»58 » 100 335.
— Pappenheimer fl.7 —
— Ung.Staatsö. fl.100 279.80— Venetianer Le. 30 23.30

Wednicl , kurze Öielit.
Amsterdam. 169.27
Antwerpen-Brüssel . . 81.22
Italien. 76.50
London . 20.44
Paris. 81.40
Schweizer Bankplätze . 81.12
Wien. 84.67

Gold u . I*» ^ ler |[eld.
2ü-Erankon-Stftoke . . 16.28
Uollars in Gold . . . . 4 .13
Dukaten. . . 9.69
Engl. Sovereigns. . . . 20 .40
Kuss. Banknoton . . . 215.50
Amerik. » . . . 4.17
Eranzös. » . . . 81.40
Oesterr. » . . . 84.65

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Mot. Dchsclm. Cours.
Ultimo-Notir. erster Cour«.
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Erstes Special -Geschäft

eleganter Garderoben
für

Knaben nnd Neben.
)ti

Blousen -Anzüge,

Jacken -Anzüge
(marineblau und farbig),

Herbst -Paletots,

Winter -Paletots,

Wollene Blousen,

Einzelne Hosen,
Mützen — Hüte.

Wäsche, Unterkleider, Strümpfe, Söckchen.

Blousen -Kleider,
iacken -Kleider

(marineblau und farbig),

Herbst -Jackets,

Winter -Paletots,

Wollene Blousen,

Kleider — Röcke,
Mützen — Hüte.

Baby -Ausstattungen
Baby-Kleidclicn—Baby-Mäntel—Baby-Jäckchen.

-ooooSgoooo-

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Bedeutend vergrösserte Verkaufsräume.
IM1

lt
bewährter Systeme , vom hygienische » Standpunkt
aus das denkbar Beste , zu Mk . 27 .— , 35 .— , 37 .— .
40.—, 42.—. Rosshaar -, Kapok -, Woll - und
Seegras -Matratzen , Plumeaux » Deckbetten
nnd Kiffen in allen Preislagen . 12989

Joseph Wolf*
Möbel , Betten , complcte Ein¬

richtungen,
4 » . Miedrichstr . 4 » , nahe Schwalbackierstr.

Sämmtliche Gummi-Waaru
zur Gesundheitspflege . Preisliste gratis geg . 10 Pf.
Porto . Riimper , granfiuit a . M . ,
Schuurgasse 52b . F 15

11734Grösste Auswahl in

zir
C . Hexasner , Goldgasse 2,

Laden,
_vis -a - vis der lläfner ^ nsse*

Fiir Schaufenster!

II.
11787offeriren zu billigsten Preisen

Y . Schäfer & Sohn,
Spiegelglas — Roh - und Fensterglas en gros,

Dotzheimerstrasse 34. — Telephon 521.

Visitkarten*
Verlobungs- und Einladungs- Karten etc.
in schönster Ausführung eu billigsten Preisen
empfiehlt 7779

Friedrirhstrnsse 3111,
nächst der Kirchgasse.Jos . Ulrich,

lOiwcrfatiiM-fcfilhi
Meyer —
Sltlanten in

Von Rrockhnus und
iireiim ' s Thierleben - .

de" neuesten Auflage « , elegant

gebunden , antiquarisch zu OihtgeN
Preisen stets vorräthig . 12612

Morit * uml Mtinzel,
Wilhelntstrahe 52,

Engl. Bisquits,
Duchesses ,Honigkuchen,Hohlhippen

Eis-, Thee- u. Dessert-Waffeln
in grösster Auswahl u. stets frisch bei 14238

Jnliiis Steffelbaner,
Langgasse 32, vis-ii-vis der Goldgasse.

V isit karten,
sowie alle » rucksarlie » liefert rasch und
billigst Bniclicrei Mtinrli . Albrechtstr . 28. f

Jri § - H iiclier,
künstl . illustrirt und gebunden

Gratis
kann joder event . e. Kunstwerk r.

lOOO Mark
erhalten . 3 Probebände freo . gegen
Mk. 3. n . int . Katalog . A * Kchüpp,
München Hildegardstr . 13a . F * 3

Handarbeiten,
wunderschöne alle mögliche , fertige u . angesangene
Arberteu zu Geschenke » schon für einige Pfennige.
Große Auswahl in Ponlleßdeckchei , und Läufer,,
sowie gehäkelten Spitzeu -Eiiisätzeii u . Decken . Muster
v . r>Pf . au . Vi<- „ » >» ,, « , isttenbogeitgaffe I I,
Haudarbcttsf abrik . 11742

PT - Eine große Parlhie -

fertiger Biber-Klcidchcii
Stück zn « 5 Pf . 14198

k ?nt ; geiiheim A Hl « » , 14. Marktstraße  14.

Elegtinte Mützen _
für Änaben und Mädchen , eine große Parthie , die
ms zu Mk 3 .— kosten , verkaufen wir durchschnittlich
S" «0 Pfennig . 14002

«uggenlieiin A Mart , Marktflr . 14

Geschilsts-Vcrlcgung.
Habe mein Laden -Geschäft von Michels-

erg 3 nach

Schiliiilliiicherstnißc 47
verlegt.

P . *5. HilboUer , Posamentier.
Gleichzeitig empfehle mich im Anfertigen aller

Posamenten in bekannt guter Ausführung zu den
billigste » Preisen.

Schreibmaschinen,
Farbbänder , Kohlpapicre , Papiere und sämmtliche
Zubehör - Artikel . Arbeiten und Verviel¬
fältigungen , sowie stenograph. Ucbcrtragnngen
»rompt und billigst . 13480
Iniversal -Uebersktzniigs - » . Schreibmasch .-Jnstitnt.

14 . Röderstraße 14, 1.

SonördnUu, ÖTÄ Ä JS
Strenscli , Kirdtgafse 88 . 10807

Ehe

Flasche
55 Pf.

Der Liebling der Damenwelt

TELL - «SDs--»
CHOCOLADE

Tafeln zn 25 Pf ., Cartons z» 40 , 50 , 60 und
75 Pf . soeben eingetroffen bei F484

Pltil . Kissel,
Colonialw .-Handlnng . Röderstraße 27.

Edel - Borsdorfer - Reinetten , lowie alle
Sorten feine « Tafel -Obst versendet jedes Quantum
unter Nachnadme

L. ,idwi «s Criituiann . Obstversaudtgesdläft,
Heppenheim a . d . Wiese (Rhcinhessen ).

Preislisten Ttehen franco zu Diensten. _

Blaue

Psälzcr Kartoffeln
lade iä) »öchstcr Tage eine » Waggon ans . Proben
zu haben Adlerstraße 27 , 1. 14253

Telef. 765. Ph. Lied, Telef. 765.
Kartoffeln,

(la niagnum boimm ) , einige Waggons
unterwegs , pro Ccntncr Mk. 2 .50 frei
Hans . Bestellungen nnd Proben bei

w . Holum . E. ii , Sedaitstraße 3.
Telephon 564 . 14080

(Stttc Cintcller -Kartoffeltt u . Gar . 13675
Vr.  li .Tiiler , Karloffeih . . 10 . Friedrichstr . 10«

tdiGjtoH

und

Pfd.
1,60
1,80
2,00
2,40

ScHoKP̂ de
p. Pfd.Packet 40,50,60 Pfö,-

siqd die feinster) FabriKate der tieuzeit.

Fi\ PaVid  SöHN E -H/ kLLEA S-

Prober) rr)it Angabe nächster fliederlaĵe sendet) Kostenlos.
(Halle 1235g)

F 139

erhöht überraschend den
Wohlgeschmack der Suppen , Saucen, Ragouts, Gemüse,
und zwar genügen wenige Tropfen , In Fläschchen von
25 Pf . an zu haben bei 14239

Theodor Waclitminth , Friedrichstrasse 45.
Maggi zum Würzen “ leistet in jeder Küche bessere Dienste als r.iebig’scherFleischextract.

IIolz-, Eisen- und Kinder-Eettstellen in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Betten empfehlen Frank&Marz,
Kirchgasse 48, Ecke Sdmlgasse.

Este Ihre Einkäufe in Möbeln machen , ersuche ich
sie mein Möbellager z,t besichtigen , dort finden
sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helkiienstraße 1.  10425

Flasche
55 Pf.,

bei mehr wie 12 Fl . excl . Glas für Private , b. 25 Fl.
5 % Rabatt , gar . rein , approbirt u. attestirt un¬
übertroffen preiswert !], höchst vorzüglicher Tisch-
und Kranken wein , ärztlicherseits empfohlen.

C. F. W. Schwanke,
Scliwalbacherstr . 49, nahe Michelsborg . Tel 414.
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